

Ich bin Oskar,

der kleine Otter und noch ganz jung.

Jeden Tag entdecke ich etwas Neues.

Abends freue ich mich immer schon auf den nächsten Morgen.
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Ich habe ein spannendes Leben.

Mit meiner Familie lebe ich am wunderschönen Fluss des türkisblauen Wassers. Wenn die Sonne darauf scheint, funkelt die Wasseroberfläche so, als würden tausend Sterne darauf schwimmen.

Wir kleinen Otter machen viel Unsinn.

Besonders lieben wir es, wild im Matsch am Flussufer zu spielen, dass es nur so spritzt.
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Heute treibe ich wie so oft auf dem Rücken in unserem wunderschönen Fluss. Die Sonne scheint mir auf den Bauch. Um mich herum glitzert das Wasser. Viele Fische schwimmen umher.

Es geht mir richtig gut.

Manchmal höre ich die Erwachsenen, wie sie sich unterhalten, so wie jetzt. Im Schilf sehe ich zwei Gefährten: Eine mit Schnabel und einen mit zwei großen Zähnen.
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„Wenn ich erst das große Glück finde, dann wird alles richtig schön“, höre ich den alten Biber sagen.

„Ja!“, seufzt die Ente „erst dann ist man wirklich zufrieden“, klappert sie aus ihrem Schnabel.

Ich spitze meine Ohren. „Das große Glück?“, denke ich neugierig.

Um mich herum plätschert leise das Wasser, die Libellen tanzen in der Luft, mein Bauch ist warm und voll.

„Dann muss das große Glück ja noch viel toller sein als alles, was ich kenne. Das hört sich verlockend an. Ich möchte auch dieses große Glück finden! Aber wo nur? Und woran kann ich es erkennen?“, frage ich mich.
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Am nächsten Tag schwimme ich wie immer durch unseren wunderschön türkis funkelnden Fluss und denke weiter über das große Glück nach. Um mich in der Sonne etwas auszuruhen, klettere ich aus dem Wasser auf eine kleine grüne Insel.

Plötzlich habe ich eine tolle Idee!

„Jetzt weiß ich, wie ich das große Glück finden kann!“, rufe ich laut.

Ich bin ganz aufgeregt und mein Herz klopft in meiner Otterbrust.

„Ich werde Skar fragen! Als weiser, alter Otter in unserer Familie wird er bestimmt wissen, wo ich das große Glück finde. Und woran ich es erkennen kann!“, denke ich gespannt.

Sofort mache ich mich auf die Suche nach Skar. Ich habe auch schon eine Ahnung, wo er ist.
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Schnell finde ich Skar auf seinem Felsen in der Sonne.

Gespannt schaut er durch seine Brille über dem riesigen, grauen Otterschnurrbart.

Ich recke meinen Kopf aus dem Wasser und blicke Skar auffordernd an.

„Hallo Skar, ich brauche deine Hilfe!“, sage ich.

„Die Erwachsenen reden immer von dem tollen, großen Glück. Es scheint sehr wichtig zu sein, es zu finden. Erst dann soll das Leben richtig schön sein“, erzähle ich Skar aufgeregt.

„Das möchte ich auch haben! Ich will das große Glück unbedingt finden!“, rufe ich begeistert.

„Nur weiß ich nicht, wo ich danach suchen soll und woran ich das große Glück erkenne“, füge ich hinzu.
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Skar schaut mich an, lächelt freundlich und sagt: „Du bist also auf der Suche nach dem großen Glück?! Keine Sorge, da kann ich dir helfen! Warte hier, es dauert nur einen Augenblick!“

Mit dem Kopf voran springt er ins Wasser und taucht ab. Ich kann ihn nicht mehr sehen. „Was er wohl vorhat?“, denke ich ungeduldig.

Wenig später ist Skar jedoch zurück.

Im Maul trägt er etwas. Ich kann es nicht genau erkennen. Es ist lila gestreift und scheint aus Stoff oder Wolle zu sein.

An einer Kordel hängt etwas Rundes. Es sieht aus wie ein Bommel und ist ebenfalls lila. „Was mag das sein?“, frage ich mich neugierig.

Skar legt es auf den Felsen und sagt: „Oskar, du suchst das große Glück?!

Hier habe ich etwas für dich: Eine GLÜCKSMÜTZE!“
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„Um das große Glück zu finden, musst du die Mütze immer tragen!“, fordert Skar mich auf. „Schau, an ihrem Zipfel hängt ein lilafarbener Bommel. Jedes Mal, wenn dir das große Glück begegnet, leuchtet er strahlend gelb. Dann weißt du, dass du es gefunden hast!“

„Und das ist alles?“, frage ich Skar verwundert.

„Vertraue mir, setze die Mütze auf und mache alles wie sonst auch, mehr ist nicht zu tun!“, antwortet er mit ruhiger Stimme.

Ich bin verwundert und überrascht: Mit einer GLÜCKSMÜTZE hatte ich nun wirklich nicht gerechnet.

Dennoch bin ich neugierig und gespannt, wann die Mütze das erste Mal leuchten wird. Ich setze sie also auf und rücke sie schön zurecht. Es soll alles stimmen, wenn ich dem großen Glück begegne!
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Wieder am Flussufer drehe ich mich mit Schwung, um den Bommel etwas fliegen zu lassen. Schließlich muss ich mich an die neue GLÜCKSMÜTZE erst gewöhnen.

Dabei sehe ich, dass neben mir Mona mit ihrem Baby vorbeischwimmt.

Wie immer treibt sie auf dem Rücken und paddelt sanft mit den Füßen.

Das Kleine liegt entspannt und wohlig auf ihrem Bauch.

Leise höre ich es schmatzen.

Sie lächelt mich an und winkt mit ihrer Pfote.
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Plötzlich, wie aus dem Nichts, fängt meine Mütze schon das erste Mal an zu leuchten! Der zuvor lilafarbene Bommel strahlt jetzt hellgelb. Er ist nicht zu übersehen.

„Toll, das große Glück ist da!“, rufe ich begeistert. Freudig schaue ich mich um, wo es denn ist.

„Merkwürdig, ich kann nichts Außergewöhnliches finden. Nichts, was das große Glück sein könnte. Mona und ihr Baby sehe ich doch fast jeden Tag. Das kann doch nicht das große Glück sein!“, stelle ich enttäuscht fest.

Suchend schaue ich mich nochmals um. „Habe ich etwas übersehen? Es ist doch alles wie sonst auch“, denke ich bei mir.

„Das muss ein Fehlalarm von der Mütze sein! Anders kann ich mir das Leuchten des Bommels nicht erklären“, murmele ich.
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Nachmittags spiele ich wie üblich mit meinen Freunden in der Sonne.

Wir lieben es, am schlammigen Ufer auf den Pfoten lachend in den Fluss hinunterzurutschen.

Auch heute haben wir herrlich viel Spaß daran, und der Schlamm spritzt in alle Richtungen. Vor Freude kneift Thea die Augen zusammen.

Mein Freund Leo quiekt fröhlich unser Otter-Quieken „oaaaaaaiiiiiii“.

Mimi und Fritz fangen übermütig an zu raufen und lachen um die Wette.
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Plötzlich erstrahlt wieder der Bommel an meiner Mütze hellgelb.

Mein Herz klopft laut vor Freude. „Jetzt wird es klappen, jetzt habe ich das große Glück gefunden!“, rufe ich überglücklich.

„Wo ist es denn?“, ich recke meinen Hals in die Luft und schaue mich wieder aufgeregt um.

Ich kann es nicht finden! „Schon wieder nicht?“, frage ich mich enttäuscht. Langsam werde ich ärgerlich.

“OTTER HOTTER SCHLOTTER DOTTER!“, rufe ich mit grummeliger Stimme. „Was soll an diesem Spiel das große Glück sein? Das machen wir doch an vielen Tagen! Muss das große Glück nicht etwas Besonderes sein?!“, frage ich mich verwirrt.
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Am Abend bin ich vom Spielen ganz müde. In unserem gemütlichen Otterbau kuschele ich mich zum Schlafen in meine Kuhle. „Komisch“, denke ich bei mir, „die GLÜCKSMÜTZE hat heute nicht funktioniert. Morgen wird es bestimmt besser.“

Ich setze sie ab und lege sie neben mich.

Dann strecke ich mich zum Schlafen wohlig aus.

Am nächsten Morgen bin ich ausgeruht und h
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